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§ 17 VersFG BE – Durchsuchung und Identitätsfeststellung

(1) Bestehen tatsächliche Anhaltspunkte dafür, dass am Ort der Versammlung oder auf unmittelbarem Weg
dorthin Waffen mitgeführt werden oder der Einsatz von Gegenständen im Sinne von § 9 Absatz 1 Nummer 2
und Absatz 2 oder § 19 oder von Gegenständen, deren Verwendung oder Mitnahme durch Beschränkungen
nach § 14 Absatz 1 untersagt wurde, die öffentliche Sicherheit bei Durchführung einer öffentlichen
Versammlung unter freiem Himmel unmittelbar gefährden wird, können Personen und Sachen durchsucht
werden. Aufgefundene Gegenstände im Sinne von Satz 1 können sichergestellt werden. Die Sicherstellung
und die Durchführung der Durchsuchung richten sich nach dem Allgemeinen Sicherheits- und
Ordnungsgesetz.

(2) Identitätsfeststellungen sowie weitere polizei- und ordnungsrechtliche oder strafprozessuale Maßnahmen
sind am Ort der Versammlung oder auf dem unmittelbaren Weg dorthin nur zulässig, soweit sich tatsächliche
Anhaltspunkte für einen gegenwärtigen oder bevorstehenden Verstoß gegen die §§ 9 , 19 , nach § 14
Absatz 1 erlassene Beschränkungen oder für die Begehung strafbarer Handlungen ergeben. Diese
Anhaltspunkte sind der betroffenen Person auf Aufforderung mitzuteilen.

(3) Durchsuchungen und Identitätsfeststellungen nach den Absätzen 1 und 2 sind so durchzuführen, dass
dadurch die Teilnahme an der Versammlung nicht unverhältnismäßig behindert oder wesentlich verzögert
wird.
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